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Passend zur Weih-
nachtszeit haben 
wir der Geschäfts-
führung unser Zu-
kunftspaket über-
reicht. 

Darin enthal-
ten sind klare Vor-

stellungen zur Integration in den ZF- 
Konzern, der Weiterentwicklung der 
Standorte in Verbindung mit einer soli-
den Beschäftigungssicherung und Hal-
telinien für schwierige Zeiten.

Von Anfang an haben wir verdeut-
licht, dass es sich um Forderungen und 
nicht um Wünsche handelt. Das hätte 
zwar gut in die Jahreszeit gepasst, aber 
unsere Ansagen zur zukunftsorientier-
ten Ausrichtung der Standorte waren 
mehr als deutlich formuliert. Jetzt liegt 
es an der Geschäftsführung ein trag- 
fähiges Angebot vorzulegen.

Mit unserer starken Gemeinschaft 
werden wir einen guten Abschluss 
für eine sichere Zukunft durchsetzen. 
Wenn du mitgestalten willst, ist jetzt 
noch Zeit Mitglied zu werden – falls du 
es nicht bist. Anspruch auf den Tarif-
vertrag werden nur die Mitglieder der 
IG Metall haben.

Wir wünschen dir eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Start 
in das neue Jahr. Zusammen sind wir 
stark! Bleib gesund!

Solidarisch in die Zukunft ist das Ziel 
der IG Metall, um erfolgreich und vor 
allem im Sinne der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer die Integration von 
CVCS Wabco in die Struktur des ZF- 
Konzerns zu gestalten. Doch was for-
dert die Gewerkschaft konkret?

Vorranging ist es das Ziel, be-
stehende Rechte zu nutzen, auszu-
bauen und zu stärken. Warum das 
wichtig ist, wird bei einem Blick auf die  
aktuellen Herausforderungen klar:  
die Integration in den ZF Konzern, die 
Corona-Krise und ihre Auswirkungen 
sowie die Transformation – also der 
Strukturwandel durch Digitalisierung 
und Klimawandel.

Nur wenn für die Kolleginnen und 
Kollegen die Sicherheit des Arbeitsplat-
zes spürbar wird, werden sie Innovatio-
nen, Qualität und Produktverbesserun-
gen vorantreiben und damit die Zukunft 
des Unternehmens sichern können.

Die IG Metall fordert daher, den  
Tarifvertrag Transformation der ZF für 
die Standorte Gronau, Hannover und 
Mannheim festzuschreiben. 

Zugleich kämpft die Gewerkschaft 

für eine Rettungsgasse – die Sicherung 
der Beschäftigung und aller Standorte!

Doch das geforderte Paket beinhal-
tet noch mehr: Für Auszubildende und 
Dual Studierende soll es die Sicherheit 
der unbefristeten Übernahme geben – 
sofern sie bereit sind, befristet an einem 
anderen Standort zu arbeiten. Für die 
Älteren soll es mit der Altersteilzeit plus 
eine Möglichkeit geben, eine attraktive 
Abkürzung zur Rente zu nehmen.

Die IG Metall will den Zusammenhalt 
fördern und die Zukunft gestalten. Dies 
darf nicht alleine der Geschäftsführung 
überlassen werden. Es soll daher mit 
den Kolleginnen und Kollegen entwi-
ckelte Zielbilder für jeden Standort ge-
ben, um Arbeitsplätze und Werke in der 
Transformationen zukunftsfähig auszu-
richten.

Engagement für das Unternehmen 
und Solidarität der Beschäftigten unter-
einander sind kein Widerspruch. Es geht 
um die Standorte und vor allem geht es 
um die Beschäftigten, die mit ihrem  
Engagement dazu beitragen, dass die 
neue ZF Group CVCS Wabco in der Zu-
kunft erfolgreich bleiben kann.

KOMMENTAR
von Carsten Maaß, Verhandlungsführer

GUTE ARBEIT BRAUCHT
SICHERHEIT UND PERSPEKTIVE!

für alle Beschäftigten der ZF GROUPCVCS WABCOGmbH

„Ich freue mich darüber, dass die Kolleginnen und Kolle-
gen von Wabco nun Teil der ZF-Familie sind. Als Gesamt-
betriebsrat ist es uns wichtig, dass alle Beschäftigten zu 
guten Bedingungen arbeiten können. Der Tarifvertrag 
sorgt dafür und ist deshalb ein wichtiger Erfolgsfaktor für 

die gelungene Integration.“
– Achim Dietrich, Vorsitzender des ZF-Gesamtbetriebsrats



All die Forderungen, die die IG Metall im Sinne der Kolleginnen und Kollegen an die Geschäftsfüh-
rung richtet, sind nur mit Kraft und Geschlossenheit durchsetzbar! Gute Argumente müssen mit Soli-
darität verbunden werden! Je mehr Kolleginnen und Kollegen sich der IG Metall anschließen, desto 
mehr Verhandlungserfolge können erzielt werden. Davon profitiert jeder und jede Einzelne und 
zugleich die ganze Gemeinschaft.
Kurz gesagt: Nur durch eine starke und einflussreiche IG Metall können wir gemeinsam sichere, 
gute und fair bezahlte Arbeit erkämpfen – und als Mitglied profitierst du von noch mehr Vorteilen!
Komm in unsere Mitte! ► igmetall.de/beitreten

Mach dich stark: Mitglied werden!
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„Wollen wir erfolgreich die Herausforderungen der Integration in den ZF Konzern und 
die Weiterentwicklung in der Nutzfahrzeugindustrie bestehen, brauchen wir sichere 
Arbeitsplätze und eine Zukunftsperspektive bis 2030. Ohne Sicherheit werden die Be-
schäftigten sich nicht mit dem neuen Unternehmen identifizieren und die notwendi-
gen Verbesserungen und Innovationen bei Produkten und Arbeitsabläufen vorantrei-
ben. Es geht nur gemeinsam zwischen Belegschaft und Management. Dafür brauchen 

wir den Tarifvertrag und mehr Mitbestimmung der Beschäftigten!“
– Jens Schäfer, Betriebsratsvorsitzender Werk Hannover

„Bei uns in Gronau fehlt es an Innovation und neuen Produkten. Investitionen 
wurden in den letzten Jahren nur temporär getätigt, um die Ausbringung zu 
erhöhen. Die Aussage der Geschäftsführung »Gronau macht all das, was 
sonst keiner will«, hilft uns nicht weiter. Sie birgt eher das Risiko in sich, im  
Integrationsprozess bei ZF unterzugehen.  
Wir brauchen den Tarifvertrag Transformation, um mittelfristig die Beschäf-

tigung zu sichern und mit dem Zielbildprozess eine langfristige Perspekti-
ve für den Standort Gronau im Konzernverbund der ZF zu haben. “  

– Michael Drescher, Betriebsratsvorsitzender Werk Gronau

„Zur Sicherung unseres ZF Standorts Mannheim sind mehrere Herausforderungen zu 
bewältigen: Insbesondere ein klarer Plan zur Zukunftssicherung und die Stärkung der 
Kerngeschäfte Entwicklung und Konstruktion. Für uns sind die Montage und Fertigung 
der Druckluftscheibenbremsen (ADB) und deren Folgeprodukte sowie die Planung der 

dafür notwendigen Anlagen von großer Bedeutung.“
– Markus Doberstein, Betriebsratsvorsitzender Werk Mannheim

„Rettungsgasse“
Keine betriebsbedingten Kündigungen 
und Standortschließungen

Altersteilzeit plus
für Ältere als Abkürzung
in die Rente

„Zielbilder“ für jeden Standort
um Arbeitsplätze und Werke in der 
Transformation zu sichern

Aufstockung auf Kurzarbeit
Höheres Kurzarbeitergeld
und höhere Aufzahlung

Sichere Übernahme
für Dual Studierende 
und AuszubildendeZUKUNFTS-

PAKET

Viele Vorteile nur fürIG Metall-Mit-glieder

http://igmetall.de/beitreten
http://igmetall.de/beitreten

